
Kostenlose App für Android
und IOS Smartphones

Milchleistungsprüfung

Seine Herde kennen
Mit der Milchleistungsprüfung (MLP) Daten über
Milchmenge und Inhaltsstoffe monatlich für jede Kuh

Handeln bevor die Mastitis kommt
Durch den Milchzellgehalt fortlaufend Infos über die 
Eutergesundheit erhalten um früh handeln zu können

Futterration überwachen
Anhand der Milchinhaltsstoffe Ketose-
und Azidosegefahr erkennen

In die richtige Richtung
Mit aktuellen Zuchtwerten die eigenen
Zuchtziele verfolgen und gezielt anpaaren

Mehrwert schaffen
Höhere Erlöse von Zuchttieren durch
belegte Leistung und Abstammung
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Unsere Service für Sie

Die Ergebnisberichte kommen wenige Tage nach der 
Milchleistungsprüfung zu Ihnen. Arbeiten Sie mit Soft-
ware für das Herdenmanagement, können Sie die Er-
gebnisse  auf elektronischem Weg importieren.
Mit unserem Online-Programm RDV4M steigen sie be-
quem und einfach in das digitale Herdenmanagement 
ein. 
Das monatlich aktualisierte Stallbuch listet von jeder 
Kuh Zuchtwerte und Abstammung. So verfolgen Sie Ihre 
Zuchtziele und finden die passenden Vererber. 
Mit Laktations- und Jahresberichten erfahren Sie den 
aktuellen Gesamtzuchtwert Ihrer Tiere. Die 305-Tage-
leistung erleichtert Kühe zu vergleichen. Der Blick auf 
Betriebe mit ähnlicher Betriebsgröße hilft Ihnen, sich 
im Vergleich einzuordnen und Ihre Zukunftsstrategie zu 
entwickeln. Wir betreuen und beraten Sie dabei durch 
Ihren Zuchwart in der Region.

Um den Ablauf einer Milchleistungsprüfung kennenzu-
lernen, kommen wir gerne bei Ihnen vorbei. Ihr Zucht-
wart erklärt die weiteren Schritte und die Vorteile für Ih-
ren Betrieb. Danach steht einer Probe-MLP nichts mehr 
im Wege.



Wissen was los ist im Stall

Vorteile der Milchleistungsprüfung

Milchqualität

Stoffwechselstabilität

Eutergesundheit Wirtschaftlichkeit

Als Milchviehhalter haben Sie Ihre Kühe ständig im 
Blick. Die Milchleistungsprüfung (MLP) liefert Ihnen mo-
natlich die Information, mit der Sie Ihre Herde zielsicher 
führen. So können Sie schnell entscheiden und an Stell-
schrauben im Betrieb drehen.

Im Rahmen der MLP werden jeden Monat alle Milchkü-
he der Herde durchgecheckt. Von jeder Kuh werden pro-
duzierte tägliche Milchmenge, Fett-, Eiweiß-, Laktose-, 
und Harnstoffgehalt der Milch sowie der Milchzellgehalt 
festgestellt. Alle Kühe werden diesem unblutigen Leis-
tungs- und Gesundheitscheck unterzogen. Die Basis für 
ein erfolgreiches Herdenmanagement ist gelegt.

Das Wissen über die täglich produzierte Milch-, Fett-, 
und Eiweißmenge ist Grundlage jeder bedarfsgerechten 
Milchviehfütterung:
�	 Hohe Milchmengen durch gezielten Kraftfutter-

einsatz erfüttern
�	 Hohe Eiweißgehalte in der Milch durch gezielte 

Fütterung
�	 Gute Fettgehalte in der Milch durch gezielte     

Raufuttergaben
�	 Geringe Milchzellgehalte durch Überwachung    

der Eutergesundheit

�	 Durch Kontrolle des Fett-Eiweiß-Verhältnisses      
in der Milch Ketose und Azidose vorbeugen

�	 Durch Kontrolle des Milchharnstoffgehaltes ein-
seitige Stoffwechselbelastungen vermeiden

�	 Soffwechselstabile Kühe erkennen und in der   
Herde vermehren

�	 Mit Milchzellgehalten Euterentzündungen in der 
Entstehung erkennen und gegensteuern

�	 Chronisch euterkranke Kühe erkennen und        
aus der Herde entfernen

�	 Durch Prophylaxe Medikamenteneinsatz              
reduzieren

�	 Gezieltes Trockenstellen auf Basis der            
Milchzellgehalte

�	 Milchgeldabzüge vermeiden

�	 Fütterung und Futterkosten im Griff
�	 Mit gezielter Fütterung mehr Milch aus günstigem 

Grundfutter
�	 Kraftfutter gezielt einsetzen
�	 Mit hohen Milchleistungen wirtschaftlich Milch       

erzeugen
�	 Tiergesundheit im Griff
�	 Gesunde, langlebige Kühe durch bedarfsgerechte 

Fütterung
�	 Höhere Erlöse, durch Verkauf von Zuchtvieh

„Die Milchleistungsprüfung liefert mir die 
Basisinformationen über meine Herde“ 

Fruchtbarkeit

�	 Mit optimierter Fütterung in der Transitphase die 
Fruchtbarkeit verbessern

�	 Mit Kennzahlen wie, Zwischenkalbezeit, Rast- und 
Güstzeit oder Besamungsindex die Fruchtbarkeit 
der Herde bewerten

�	 Eigene Ziele für die Herde festlegen und anhand  
der Kennzahlen den Erfolg überwachen


